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0,70!" Höhe mit drei Kochlöchern und einem VVafferkafien von 61 Inhalt; einem Ausgußbecken (Goffe,

VVafferi‘tein) mit anftofsendem Spültifch (Handitein) mit Tifchplatte aus fchwarzem Schiefer; auferdem in

je zwei 1,oom langen Gefiellen mit je vier Fachbrettern zum Auffiellen von Schüffeln, Tellern und

Töpfen u. [. w.; einer Löffelleifte und einem Pfannenrechen, je 0,80 m lang, und einem Fachbrett, 1,20 m lang,

über der Thür auf Konfolen angebracht. In fämtlichen Küchen befindet [ich Wafferzu- und Wafferableitung;

der Auslaufhahn ift über dem Wafferfiein angebracht, und die Wafferableitung von demfelben erfolgt mittels

Zinkröhre_ in den Abzugskanal.

Eine geräumige Hamburger Küche mittleren Ranges giebt Fig. 127 im
Grundriß.

In diefer Küche ill: der fehr große Herd mit feiner kurzen Seite gegen die Wand gefl:ellt und

enthält, außer der Kochfeuerung und zwei Bratöfen, «feitwärts noch einen großen Wärmefchrank für

Teller und eine Heißwaffereinrichtung. Durch diefe wird der

Fig. 127_ rechts hinter einem Mauervorfprung angeordnete Heißwailer—

keffel (Boiler) gefpeifi, von dem froh das Waller nach den

verfchiedenen Verbrauchsftellen verteilt. Hinter dem Herde

befindet fich ein Spülitein aus weißem Marmor zum Abwafchen

von Gemüfen, Fifchen u. a. Eßwaren, hinter dem Mauervor-

fprung links der Gebrauchswafi'erhandfiein und an der Rück-3°°“3o‘o‘o
33°.53°‘.*2%%‘ . . .
.::$°.'Z$O„g.yv wand links der große Aufwafchtifch, welche alle mit Zu—

@.' °_':$‚.oo 5%; leitung von kaltem und warmem Waffer ausgeftattet find.

in 7 Dem Hinterraurn wird durch ein Fenfl;er befonderes Licht

 

, zugeführt, neben dem ein großes gemauertes, innen und außen

Küche in einem Wohnhaufe ZU Hamburg. mit Kacheln bekleidetes Becken Platz gefunden hat, das zum

11200 w. Gr. Einweichen größerer Mengen Wäfche dient, den Hausfrauen

aber überdies für viele andere Zwecke willkommen ift.

Durch die Schaltereinrichtung des Dienfleinganges zu diefer Küche wird es der Hausfrau ermöglicht,

diefe Thür für gewöhnlich unter Verfchluß zu halten, während den Mädchen dennoch die regelmäßige

Marktware zugeführt werden kann. 4

Eine Gefamtanlage von Wirtfchaftsräumen eines herrfchaftlichen Hamburger

Haufes (Arch.: Via!) iPc in Fig. ‚128142) im Grundriß dargei‘tellt.

Fig. 128.
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Küche in einem herrfchaftlichen \Nohnhaufe zu Hamburg 142).
Arch.: V1'ol.

Von einem geräumigen Flur aus kann man fowohl in die Küche als in den Aufwafchraum gelangen.
Neben der Thür des letzteren, alfa abgefchlofl'en gegen Küchendämpfe, befindet (ich der Aufzug, und

142) Neuere Hamburger Kücheneinrichtungen und Anlagen von :7. Faulwaß"er in: Zeitfchr. für Innendekoration
1893, S. 145.

    


